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Verpackungsgesetz zwingt in Kürze zur
Registrierung - Teil 3 der neuen Serie zum
VerpackG

Im dritten Teil der neuen Serie zum Verpackungsgesetz beschäftigen wir uns mit der kommenden
Registrierungspflicht, die im Verpackungsbereich erstmalig eingeführt wird und sich an der
bestehenden Registrierungspflicht für Hersteller von Elektrogeräten orientiert. Wer wird sich also
gegenüber wem registrieren lassen müssen? Ab wann wird die Registrierung möglich sein? Führt die
fehlende Registierung zu einem Inverkehrbringungsverbot systembeteiligungspflichtiger
Verpackungen? Diese und weitere Themen sind Gegenstand der folgenden Ausführungen.

Es wird im  Verpackungsbereich erstmalig eine Registrierungspflicht eingeführt, die sich an der bereits
bestehenden Registrierungspflicht für Hersteller von Elektrogeräten orientiert.

Wer muss sich registrieren lassen?
Jeder, der mit Ware befüllte Verpackungen (inkl. Füllmaterial), die beim privaten Endverbraucher
anfallen, erstmals gewerbsmäßig in Verkehr bringt, ist verpflichtet, sich vor dem Inverkehrbringen bei
der neu eingerichteten "Stiftung Zentrale Stelle Verpackungsregister" mit Namen, Kontaktdaten etc. zu
registrieren (§ 9 Abs. 1 S. 1 VerpackG). .

Gegenüber wem und wann hat die Registrierung zu
erfolgen?
Die Registrierung ist gegenüber der "Stiftung Zentrale Stelle Verpackungsregister" vorzunehmen und
hat zu erfolgen, bevor systembeteiligungspflichtige Verpackungen erstmals in Verkehr gebracht werden
(§ 9 Abs. 1 S. 1 VerpackG).

Die erstmalige Registrierung, die grundsätzlich für unbestimmte Zeit gilt, sowie A?nderungsmitteilungen
werden über das auf der Internetseite der Stiftung Zentrale Stelle Verpackungsregister zur Verfügung
gestellte elektronische System erfolgen (§ 9 III S. 1 VerpackG). Die Zentrale Stelle wird dem Online-
Händler die Registrierung bestätigen und die entsprechende Registrierungsnummer mitteilen (§ 9 III S.
2 VerpackG). Diese ermöglicht bei nachfolgenden Systembeteiligungen immer eine eindeutige
Zuordnung zum Online-Händler.

https://www.it-recht-kanzlei.de/serie-verpackungsgesetz.html
https://www.verpackungsregister.org
https://www.verpackungsregister.org
https://www.verpackungsregister.org/


it-recht 
kanzlei 
münchen

Copyright © | IT-Recht Kanzlei München | Alter Messeplatz 2 | 80339 München | Tel. + 49 (0)89 13014330 | Fax +49 (0)89 130143360

Wird eine Systembeteiligung ohne Registrierungsnummer
möglich sein?
Nein, die Registrierung bei der Stiftung Zentrale Stelle Verpackungsregister ist zwingend zuerst
vorzunehmen. Erst dann kann sich der Online-Händler an einem "dualen System" beteiligen, da er in
dem Zusammenhang seine Registrierungsnummer nennen muss.

Aus dem Grund werden sich Online-Händler bereits im Jahr 2018 bei der Zentralen Stelle zu registrieren
haben, da das Verpackungsgesetz bereits zum 01.01.2019 in Kraft tritt.

Ab wann wird die Registrierung möglich sein?
Die Registrierung wird nach aktuellem Stand voraussichtlich ab Q3/2018 möglich sein.

Welche Daten müssen bei der Registrierung angegeben
werden?
Bei der Registrierung sind gemäß § 9 Abs. 2 VerpackG folgende Angaben zu machen:

Name, Anschrift und Kontaktdaten des Herstellers (insbesondere Postleitzahl und Ort, Straße und
Hausnummer, Land, Telefon- und Faxnummer sowie E-Mail- Adresse) ,
Angabe einer vertretungsberechtigten natürlichen Person;
nationale Kennnummer des Herstellers, einschließlich der europäischen oder nationalen
Steuernummer des Herstellers;
Markennamen, unter denen der Hersteller seine systembeteiligungspflichtigen Verpackungen in
Verkehr bringt;
Erklärung, dass der Hersteller seine Ru?cknahmepflichten durch Beteiligung an einem oder
mehreren Systemen oder durch eine oder mehrere Branchenlo?sungen erfüllt;
Erklärung, dass die Angaben der Wahrheit entsprechen.

Sofern sich jedoch die Registrierungsdaten ändern oder der Online-Händler seine Tätigkeit dauerhaft
einstellt, ist dies der Zentralen Stelle unverzüglich mitzuteilen § § 9 Abs. 1 S. 2 VerpackG. Diejenigen
Online-Händler, die ihre Tätigkeit dauerhaft eingestellt haben, bleiben noch drei Jahre nach Ablauf des
Jahres, in dem ihre Registrierung endete, unter Angabe des Datums der Abmeldung in der
Registrierungsdatenbank abrufbar. Danach werden die Daten im Internet gelöscht (§ 9 Abs.4 VerpackG).

https://www.verpackungsregister.org/verpackg/
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Was passiert mit den registrierten Daten?
Die registrierten Online-Händler werden dann auf der Internetseite der Zentralen Stelle mit ihren
Unternehmensdaten und Markennahmen, sowie  mit der erteilten Registrierungsnummer einschließlich
des Registrierungsdatums im Internet veröffentlicht (§ 9 Abs. IV S. 1 VerpackG). Bei Vertreibern, deren
Registrierung beendet ist, wird zusätzlich das Datum des Marktaustritts angegeben (§ 9 Abs. IV S. 2
VerpackG).

Die übrigen im Rahmen der Registrierung gemachten Angaben, die nicht im Internet veröffentlicht
werden, sollen von der Zentralen Stelle vertraulich behandelt werden.

Führt die fehlende Registierung zu einem
Inverkehrbringungsverbot systembeteiligungspflichtiger
Verpackungen?
Ja, Absatz 5 enthält ein gesetzliches Verbot des Inverkehrbringens von systembeteiligungspflichtigen
Verpackungen, deren Hersteller sich nicht oder nicht ordnungsgemäß bei der Zentralen Stelle
registriert haben.  Während sich Satz 1 an die Hersteller selbst richtet, nimmt Satz 2 VerpackG auch die
nachfolgenden Vertreiber in die Pflicht:

“
”

Vertreiber dürfen systembeteiligungspflichtige Verpackungen nicht zum Verkauf anbieten,
wenn die Hersteller dieser Verpackungen nicht oder nicht ordnungsgemäß registriert sind.

Die nachfolgenden Vertreiber haben die Möglichkeit, sich über die frei zugängliche Online-Datenbank
über die Registrierung der jeweiligen Hersteller zu informieren.

Zur Erinnerung:

Gemäß § 3 Nr. 14 VerpackG ist Hersteller derjenige Vertreiber, der Verpackungen erstmals
gewerbsmäßig in Verkehr bringt. Als Hersteller gilt auch derjenige, der Verpackungen gewerbsmäßig in
den Geltungsbereich dieses Gesetzes einführt.
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Was ist Sinn und Zweck der Registrierung?
Zweck der Veröffentlichung im Internet ist, es jedermann zu ermöglichen, das Online-Register nach
bestimmten Vertreibern und Marken zu durchsuchen und somit zu überprüfen, ob die Hersteller ihrer
grundsätzlichen Systembeteiligungspflicht nachgekommen sind. Da eine Systembeteiligung ohne
vorherige Registrierung nicht möglich ist, kann bei fehlendem Eintrag in der Registrierungsdatenbank
darauf geschlossen werden, dass auch keine Systembeteiligung vorgenommen wurde. Auf diese Weise
sollen insbesondere diejenigen Vertreiber, die bislang systembeteiligungspflichtige Verpackungen
unter Außerachtlassung jeglicher Produktverantwortung in Verkehr brachten, entdeckt und zur
ordnungsgemäßen Erfüllung ihrer verpackungsrechtlichen Pflichten angehalten werden.

Dies soll volle Transparenz für alle Marktteilnehmer gewährleisten, sodass Verstöße gegen das
VerpackG leichter überprüfbar (und ggf. abmahnbar) sind.

Empfehlung: Sie möchten Ihre Verpackungen günstig lizenzieren - ohne lange Vertragsbindungen?

Wir konnten für unsere Mandanten auch für das Jahr 2022 wieder einen Rabatt i.H.v. 8 % mit Reclay
aushandeln. Der entsprechende Gutschein-Code ist hier hinterlegt.

Leser unserer Kanzlei-Beiträge erhalten immerhin noch einen Rabatt i.JH.v. 5%, wenn sie folgenden
Gutscheincode verwenden: LES2022IRK5 oder auf diesen Direktlink klicken.

Zusätzlich bietet activate - by Reclay folgende attraktive Rabattstufen für Frühlizenzierer an.

Einkauf bis

Quartal 1 (Q1) –> 25 % Rabatt
Quartal 2 (Q2) –> 20 % Rabatt
Quartal 3 (Q3) –> 10 % Rabatt

Warum „activate-by Reclay“?

Die IT-Recht Kanzlei empfiehlt aus folgenden Gründen das Online-Portal "activate – by Reclay"

Bei Reclay gibt es keine Pauschalen. Sie zahlen also nur für die Verpackungen, die Sie auch
tatsächlich in Verkehr bringen.
Gerade für sehr kleine Online-/Versandhändler ist Reclay eine wirtschaftlich zumutbare Lösung. Die
Lizenzierung von kleinsten Verpackungsmengen kann bereits mit wenigen Euros erledigt werden.
Es gibt keinen Mindestbestellwert.
Kein fester Vertrag für eine bestimmte Laufzeit: Sie lizenzieren Ihre Mengen, ohne einen Vertrag
über eine feste Laufzeit abschließen zu müssen.

https://www.it-recht-kanzlei.de/Portal/sonderkonditionen.php?_rid=83
https://activate.reclay.de/activate_germany_german/verpackungs-lizenzierung?coupon=LES2022IRK5
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